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Menschen mit chronisch entzündlichen Darmerkrankungen wie Morbus Crohn oder Colitis 
ulcerosa leiden häufiger unter Nahrungsmittelunverträglichkeiten als Menschen mit einem 
gesunden Darm. Deshalb können sie nicht einfach essen, was ihnen schmeckt, sondern 
müssen erst austesten, was ihrem kranken Darm bekommt. Leichte Vollwertkost, der Verzicht 
auf blähende und scharf gewürzte Speisen sind sinnvoll und empfehlenswert. Sehr häufig 
wird Milchzucker nicht mehr vertragen. Während der akuten Schübe ist Trinken wichtiger als 
Essen. Für bereits sehr geschwächte Menschen ist eine eiweißreiche Kost ohne  Ballaststoffe 
zur Entlastung des Darms sehr wichtig. Zusätzlich sollten Vitamine und Mineralstoffe - vor 
allem Eisen - eingenommen werden, um eine Versorgung des Körpers sicherzustellen. 
Manchen Betroffenen hilft kurzfristiges Heilfasten.  
 
Menschen mit Morbus Crohn vertragen diese Nahrungsmittel schlecht: 

? roher Lauch, rohe Zwiebeln 
? sehr fette Backwaren 
? sehr süße Backwaren 
? sehr stark gewürzte Speisen 
? Hülsenfrüchte wie Erbsen und Linsen 
? Paprika 
? Cremetorte  
? Reibekuchen 
? Grün-, Weiß- und Rotkohl 
? Nüsse 

Menschen mit Colitis ulcerosa vertragen diese Nahrungsmittel schlecht:  

? Kartoffelsalat mit Mayonnaise 
? roher Lauch, rohe Zwiebeln 
? gekochter Lauch, gekochte Zwiebeln 
? Reibekuchen 
? Bratkartoffeln 
? sehr stark Gewürztes 
? sehr Fettes 
? sehr fette und sehr süße Backwaren, frisches Brot 
? Erbsen, Linsen und Wirsing 
? Pommes frites 

  


